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JOTCDd wills machen,
n Daß die Sachen

ES
Sich verſtellen

b JEeSUWenn Du nur eh biſt.WSo hat es GoOtt gemacht, daß herrnſchmiot

ES J ſchlaffen gehet?Ja! ja! Er ſugt es Selbſt. Der Glaube freuet ſich
Und veucket, da indeß die Liebe weinend ſtehet

Die Liebe mag ſich nur zu ihren Thranen wenden,
DSen mun ich freudig an mitlneinen heyden Handen

So ſungt mein Herrnſchmidt doch, wut veifflichem

Bedacht?

GOTT wills machen, ur ſupra
Wie hats denn GOtt gemacht! alſo, daß Herrnſchmidt

ſcheidet,
Herrnſchmidin ſcheidet auch, acht Kinder legen ſich!

Man fuhlets, daß der Schmertz durch alle Glieder ſchneidet
Die Antwort aber bleibt: GOtt macht es hrilſamlich

Ja! wenn der Wellen Sturm am allermeiſten ſauſet;
Wenn die verſtellte See gantz ungewohnlich brauſet:
Soſingt mein Herrnſchmidt doch: GOtt machts für

Gaut heilſumlich:
GOTT wills machen ut ſupra:Wo iſt mein Herenſchmidbrnn imgerbe hingegangen?

Wo, die Herrnſchmidin hin? zu JESl hirngen ſie.
Wohlan! wer JEſum ſchon im Paradieß umnfangen

Der ſinget den Triumph gewißlich nicht zu fruh!
Komm, lieber! ſpanne doch, die ſchwache GlaubensSaiten
Laß Herrnſchmidts Worte dir, ein neues Lied bereitn

Er iſt der Seelen nach bey ſeinem A und O
Drum ſinge ſo:

Unter andern ſchonen Liedern die der Wohlſelige Herr Profellor noch in jungen Jahren verſerti—

get, iſt auch dieſes eins mit von den ſchonſten, daher in dieſem Carmine immer darauf gezieler wird.
rt.Es hat der Theure Mann noch vor kurtzer Zeit an einem gewiſſen Orte bey Gelegenheit des

Spruchs Philip.J, 23. folgende Worte gebrauchet: Seligkeit genug vor dieyrigrdfr irn HErrn

ſterben, daß fie bey Chriſto ſind!
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GOtt wills machen,
Daß die Sachen

Gehen, wie es heilſam iſt
Laß die Wellen
Sich! verſtellen

Wenn Er nur, bey JOftt iſt!
Ja! jan da iſt die Seel. DerLeih iſt in der Erden,

Dochals ein  Weitzen Korn das nachdem Moderkeimt. nonxn,
Kom̃t, hort ihrs? die ihr wollt einſt HiſnelsBurgen werden

Kommt, iehet! wie ſich diß ſo ſchon vor Chriſten reimt:
Welch herruches Panter: der Leib wird auferſtehenh

Und mit der reinen Serl in GOttes Hutte gehen.
Komm jlicber: ſey darob von gantzem Hertzen froh

GoOtt wills machen Und ſinge ſo:
Daß die Sachen

Laß die Wenen
 GSicch perſtellenWenn Er nun im Leben iſtl

Doch Herrnſchmidt wartet nicht biß Erd und Himmel
brennen,

Eh, ſieh: wie Sein ·tGebein ſchon grünt u. Fruchte trägt. erxn

Wie mancher wird beſchamt noch das Jalent erkennen, 2
Das GOtt in dieſen Mann gantz ſtill hat hingelegt.

Du, aber, wer du biſt, magſt itzund ja nicht ſaumen,
Diß Wiitzen-Korn will auch in deiner Seele keimen

Und dich zum Himmel ziehn. Wasgilts? denn wirſtufroh,

Und ſingeſt ſo:
GOtt wills machen,
Daß die Sachen

Gehen, wie es heilſam iſt,
Laß die Wellen
Gich verſtellen,

Wenn ER mur im Gergen iſt!
SO gut hats GOtt gemacht GoO wird ers ferner machen.

Gen bete du nur ſtäts: HErr, machs auch gut mit miri
Und ſcheints, als wolte GOtt auf kein Gebet erwachen
So Glaube du nur feſt mit Kindlicher Begier:

LLaß keinen Zweifels-Wind in dein Gebete ſtreichen
GOtt wird aus ſeinemWort dir immer Manna reichen

brungt
Und alſo ſingt:

Jar hor was Herrnſchmidt dir vor Glaubens Blumen
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Jm Verweilen,
Und im EilenBleibt er ſtats ein VaterHertz,

Laß dein Weinen
Bitter ſcheinen

Dein Schmertz iſt ihm auch ein Schmertz.

Glaub mnur feſte,
Daß das BeſteUber dich beſchloſfen ſrh.

Wenn dein Wille
Rur iſt ſtille,

Wirſt du von dem Kummer freh.
2—Ninn wohli es ſey alſo wir nehmen gantz gelaſſenDen ſchweren Trauer-Falt; von GOttes Handen at

Wer ſich auch nicht ſo bald weiß in Geduld zu faſſen;
Der tvinm und ſinge ſo wie Herrnſchmidt hat gethan.

Undwenn denn ja der Fchmertz ſichnochwill Wrinend ſehnen,

So merckts, und Wrinret nur recht edle HertzensThranen,

Bleibt immer aArm am Geiſt, netzt Hertz und Angeſicht
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nHebr X  a er llhel u1 7 8 bteJ Die da weichen
Und das Zeichen

Jhres Brautigams verſchmahn
Muſſen lauffen

Zu den Hauffen,
Die zur lincken Seiten ſtehn

Idber denen
Die mit ThranenKuſſen ihres JEſu Joch;

 Sap.V, iJ Wird die Crone,
Auif dem ThroneJhres Heylands werden noch

1/Du aber ruheſt nun; Du Mann von edlen Gaben;

Ja! jan ruh ewig wohl in Deinem Kämmerlein!
Doch wollen wir Dich auch in unſer Hertz begraben

Damit Du Wiitzen Korn darinn kanſt fruchtbar ſeyn,
Wers wuſte, wie Sein Geiſt indeß in Salem pranget?
Genug; Jhr Pilgrim hort! was Hrrrnſchmdt noch ver

d

langet!
Er ſpricht: Kommt ſinget noch nebſt mir zu guter Nacht,

Diß mit Bedacht:
Amen! Amen!

dIJn dem Nahmen
Meines JEſu halt' ich ſtill

Es geſchehe
Und ergehe,

Wie und wenn und was CR will:
Morior fideliter, amanter, confidenter, hilariter i,
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